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Aie französische Stilistik ist ein bis jetzt noch wenig angebautes Feld. Zwar 
fiaden M hier und da llieils in Wörlerbttcheni und Gnnnnntiktt — Gnonnlik 
md SlOialik M Ja nidit immer aeliarf gegen einander absogrensen tiieils in 
andern mibbttdem einsddagende Bemeifaingen, woran andi lek ee nidil lud»« 

fehlen lassen. Indessen als Gansee ist die Stilistik bis jetzt noch von niemanden 
bearbeilet worden. Hierzu nun einen s'f'nnccn Beilrofj zu liofori) , sind folgende 
Zeilen beslimmt. Zu diesem Ende ]ial)e ich die Wendungen von faire und 
empecher*) mit Infinitif gewühlt, theils weil mir nicino Sammlungen hierzu den 
aOtiugen SlolT lieferten, Iheils weil diese Wendung zu den hervorstechendsten 
KjgwrfhllniHflhlreilen des franioaisclien SlHs gehört, weshalb man vroU sagen kann, 
dass, wer sidi dieselben redit an eigen gemacht, sich ein gutes SittdK vom Geist 
des französischen Stils angeeignet ImL Dslier hofic ich meinen Collcgcn, so wie 
eifrigen Schillern einen Dienst zu erweisen, wenn ich diese Redeweise in ihren 
verschiedenen Richtungen verfolgend mit einer hinreichenden, grOsslenlheils aus 
den Schriflstfllcrn enllehalen Anzahl von Beispielen beiej^c. 

In uioiuer Darstellung werde ich der deutschen Sprache folgen und die ver- 
soUedenen Wendungen naehmweiaen sndien, welche dieselbe gebranchen mass, 
am die franittsische ihrem eigenen Genies gemäss wiedenngeben. 



*) Bf<«fcOT ift ja Bicktt andere« alt die Nepitioo Ton faire, nnd e« wird un »o weniger aufftlleg, 
baida hier Terbunden ta sehen, je mehr die folgenden Beiipiele uiftB ivafdaB« dail na, dia KcfMiaB ab» 
gatacluMli einige Wenänngen im OettUcben TollkommeD tbeiUn. 
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I) Mk (Mpftte) «M ItancW M Immm, hMm auMlieii, all Mrilli^ 

Bier ist nulclul active BadeMlnng t<hi der panivea bu milerseiieiileB. 
Für Jene gebraucht der Fnoios fldre*)^ flir diese Üatoer**). So leichl es aneh 
scheint, dlsse Synonyma nus einander zu halten, so bieten sich doch nicht selten 
Fiille dar, wo selbst der Geübtere irren kaaa***}. Daher wird liier eine gr^tesere 
Anzahl von Beispielen willkommen sein. 

Weaii die Mutler zur Jionne sagen will: 
Lassen Sie ihn diese Bilder sehen. 



*) Dais die Verbindung von facere mit Infinitiv nicht «o ganx nnUteinuch ül, als sie einem »trengea 
OceMMtianer endieiaen modite, beweisen folKcnde Stellen, wekke icb der Kllne wefes, mit UelteifelMHif 
fjtr zwciretliarten Stelle Liv. 22, 13, zum Theil «u« Forcellini entlehne. Acpectut et detideriom arborum 
niacreicere fiicil volurri.'«. Varro R. R, 3, 5. Mcl tcr infencrc facilo. Colum. 12, 3%. Qu«e audita Panor- 
niianoe dedere Romanis ferne. Stall, (rasm. ap. .Srn. <-p. IM, welche Stelle ncft darch das ausgelasnene 
Reflexiv, eine Eigenthumlichkeit, welche bekanntlich iiu FrantOfiiche uberg^egani^en, merkwürdig ist. Nihil 
bei*>cire. Plaut. Pen. 2, 2, 42. Quinalicoramnie cc-rncrc Iclnmfecidi. Viri;. A. 2, 538. Ilium iccunim probil««, 
fonM linere bcit. Ov. Her. 17, 174. Die vuntehenden Beispiele lehren, dass faccro sogar mit dem Acc com 
Inf. constmiert wurde, obgleich Hadvig in seiner Lat. Gramm, p. 335 — beilllufigder einzige Grammatiker, 
welcher meines Wiaeens diese Constnirlion der Erwähnung «verth erachtet — dietaibe bloss (in der 3. Ausg. steht: 
fnat nur) aui den dichlerischen S|>riicli^'ri)rauch besrhriinkt. Mehr noch als in der elasslschen SchriTuprache 
nag sie im Munde des Volkes herrschend gewesen sein. Aus den Inschriften xwar weiss ich kein Beiapiel 
anzuführen, indem diese dnrehauj entweder bloss fecit, fnciendum curavit , oder ßeri jus«it, zum Thell auch, 
um den Baumeister zu hryrirhnen, fecit runintr (iiajo darbioirn. Verigl. Orelli. Aber bei den Spätem findet 
sich selbst der Inf. Pass. Z. B. remitli fecit in Lares. Amm. Marc 27, 7; cilari multos fecit. Ib. 15, 6. 
Quae res eos faciet sciMuria aperiri. Pallad. Haj. 13. Vcrgl. Klotz Lat. Wörterbuch s. v. Die Constniction 
mit dem Inf. behauptete aich nun in llitlelaltrr, so jrdorh, doss an die Stelle des Passiv» das Arliv im 
tnOnitiv trat. Z. B. quam restaoraro feeimiu. Diez Granmatik der ronaniaehcn Sprachen III. 206. Wiewohl 
iicb aneh im sptttem Mittelalter noeh Wendungen wie facere baberi, Ümbi. Urs avvir, d. i. restitner, facere 
videri , frans, fair voir, finden. Vcr^l. Du Cangc s. v. M eun niM dlB lomanischen Sprarlifn 1 ' i ihrrr 
Varliaba fitr den Infinitiv dicaen Hodu« varsagaweiM aneb EM«m ngaatUt beben» a« trdleii sie darin 
ndt dar friecb. Sprache snsammea , welche bahMwdkh mutw ohne «eiteret mit dem Inf. oder andi Stn 
mit Inf. verbindet. Vergl. Xenepb. Anab. I. 7, 4; 6, 2. Bi ist diess übrigens ein Zug von vielen , woris 
die rauan. Sprachen mit der griechiscben ibawiiialimmBB, wis aneb aebnn tt. Slepbanua, der eine bcaondan 
AbhaaAnif dar&ber geschrieben , heneriU bat 

Laiuer ist auj laxare riiUsi.inili-n, welches letstaM die ftalle des aufgegebenen sinere und des 
nidafs wnmidetni pali einnabn. Du lUeile, fireilkh i«i gHMf aiftfelande Beiapiel Ibbn Diai a. a. 0. 
a«a Gieg: tm. m: «aaiadem ad eieaeendaai laxavlt, i«« «• noch mh dam 6erandii« eaMtmieit In. 

***) Dasi es ancb noch andere Wendungen gibt, um das deutsche lassen auszudnickon , wie mit 
•■vayar, dem Impantiv, and der reBesivenFbrue: cela na ae dil paa, dai lAnt aicb niebt a^^en, erwähne 
Ml Uar Mr kfllalg. 
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00 beint das französisch: 

Failes-lui voir ces g^ravurcs. 
Sie soll sie ihm zeigten, d. b. maclien, duäs er sie iitht, wenn er sie auch 
aielil wa afkn bcgdirt. 

Sie Hess mich d« Bttd nie in Rnbe belradilen. 
Elle ne me laissa janais regarder eeHe gravnre en repeg. 
leb begehrte es, aber sie Hess es nicht zu. 

Wenn du mit deinen Bedienten zanket, eo iMast man dicb mbig mit 
ihnen zanken. 

Quand vous grondez vos valels, on vous laisse gronder en repos. 
Iho ffluae den Zorn bei ibm vorttbergebeii bHeen. 
n fant Ini laieier imaaer la fongne. 
Mit faire würde man das Uebe! nur noch acfalimmer maiAen. 
Failei enlrer, laae (ihn) ein, weis ihn herein. 
Laissez-moi y enlrer, lass mich hinein, hindere mich nichl. 
Iis m i'inpi-clicronl d'v rnircr, sie werden mich nicht einlassen. 
Man liess ihn aus dem (iei'äagnis. 
Ob le It neilir de priaon. 

On ne 1*« pae M sortir, man bat ihn ni^ leagelasieB, eondeni, wenn 
er fort ist, «0 iat er enlspmngeii. 
Dagegen: on ne Va pas laiss^ sortir, man Imt ihn zurückbehalten. 

On a laiss6 aller le prisonnicr, ninn i^jl ihm nichl nnchgeselzl. 
Ein Vcrriilbcr Ittsst die Feinde des Nachts in die Stadt (.fait entrer = 
iotroduil). 

Die Verlheidiger der Stadt Hessen die Feinde eindringen, da fielen sie 

ttber sie her (laissörent entrer}. 
Lass ihn schweigen, d. h. verbiete ihm das Reden. 

Failes-le taire. 
Des Reflexiv fällt bekanntlich bei faire weg. 

Lassen Sie mich verschweigen , was ich muss Qaissez-inoi taire etc. j. 

Wie, Sie lassen mich mit einem Verrückleu (an einem Tisciicj speisen? 
d. h. entweder: Sie bringen mich, der ich es nicht wollte, mit ibm an einem 
TIsoh insammen, oder: Sie verUndem uieh, der ich es woUle, nicht dann? 
Deomaeh steht in ersten Falle faire, im iweiten laisser. 
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fliernacli ist zu beurtheüen: 

Pourquoi mo faire (laiaser} jouer avec uo fripon? 
Je me ferai prendre, 
d. h. ieh wwdo mich, freiwillig oder unfreiwillig, so nmelMii, da» mm mkk HUifL 

Je ne me leiaeeni |ia> preodre, 
d. h. idi werde mich hiteii, dtss man nddi ftngt 

Les Rasses se firent tuer, 
d. Ii. Mtzten sich unerschrocken dem Tode aas. 

Sie liess eine Ktccknadel, einen Brief fallen ([aus Unachleamkettf im 

leidenden ZustandJ, laissa looiber. 
Sie warf ein Fkpier Un, den Tisch nm, fit lomber, denn ea ist eine 

ThnigiMtt dein eiMeriidi. 
Er lisst sich nichts sagen (laisse). 
Er liess sidl das nicht zweimal sagen ffit). 
Dadurch, dass er es gleich das erste mal thut, veranlasst er, daas es nicht 
zum zweitenmal braucht gesn^,^ zu werden. 

Er liess sie den Weg nehmen, welchen sie wollte (ü lui laissa etc.). 
Er bat sie einen Weg einschlagen lassen, welchen sie nicht woüte Ql 

ini a fait ele.}. 
Du Uiast midi weiten, vona me failea atlendre. 
Du Ulsst mich (od. anf dlch^ warten , vous vous faitos altendre. 
Aimez et Inissoz-vous aimer, d. h. sei nicht sprttde. 
Faites vous aimer, d. h. sei liebenswürdig. 

Elle s'en laisse conter, sie lässt sich Angenehmes sagen, sie ist nicht 
spriMle. 

EDe ahne ä a*en faire oonler, sie Hast aieh gern AngfMhiMS sagen, 
sie rdit daso, sie Ist kokett; 

Diess Buch lässt sich lesen. 

Ve livre se fnil und so Inisso lire. 
Besonders hiiufig ist die Verbindung beider Verba mit voir nnd ainTHfhfii 

Jetzt kannst du deine Tapferkeit sehen lassen. 

Mainteuaul vous pouvez faire voir volre bravoure. 
Du kmist jebl machen, dasa nrnn deine Tapferkeit sieht, sie lenehlen knien. 
Dagegen: 
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Damals errölhele man nicht, Selbstsucht und Fdgheil n ac^w, 

sagl Sismondi von den Folgen der Pesl zu Florenz: 
On ne rougit pas de lainser voir sa hlchele el soa egoisme. 
3Ian war nicht bemüht, das zu tbnn, sondern man liess es zu, verhinderle es 
Bichl, wir iwtnfclliiiMert dtram, da» es geschah. 
Sie sdgte m viel InhraiMt im QAdL 
Elle laiisa voir taut de fenrenr. 
Fit würde die Scheinheiligkeit brandmarken. 

Qa me r^chauffe, disait lavare quelquefois, en laiasant panitre aar sa 
flgfure une expression de böatitude. Balzac. 
Eine Absicht liegt hier fern, man wUrde Ubersetzen: und dabei zeigte sich u.s. w. 
Une seule fois il osa laisser ^ater son sentiment, 
ohne es BarflckxDhallen. 

n fit «daler soo ressentimenl, 
d. h. er platzte in seineai Zone los. 

On laissa csperer qne In peino s'y borMrail» 
d. h. man verschluss die Holi'nung nichL 
Ferner mit dire., parier und andern. 

Ii faut bien faire, et laisser dire. 

Han oraas redit haadeln und nicht anf die Gesehwtbe acUan. 
L*Mranger laiasiil dire faaa ^cooler. 
Dagefen: Je le ferai bien parier. 

Ich will ihn schon um Beden bringen. 

II fit parier de loi. 

Er gab zu reden, brachte sich in den Mond der Leute, gab Stoff 
zum Reden. 

n ne foot paa Mte narier M. Raynonard Qbm In den Mond legen, was 
er TieUeidit nidil gesagt hat}, mala fl Taut ndeoz le fateer parier 
Unntaie (oft lafaian e^nan Worten}. Amptoe. 
EndBdi: En loi tendant la main et laiasant eonler leo lanies, d. h. aie hielt die 

Tbränen nicht zurück. 
Mehr activ wtirde schon das factitive verser, d. i. faire couler, sein, 
welches mit faire verbanden ein neues Factitiv bildet, gleich arracher, wovoa 
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ÜH nun bei doppeltem Object beknnntlicli der Dativ mit JnCn. eintritt, so 
entsteht zaweileo eine Zweideutigkeit, welche nicht immer vermieden wird: 

Er liess aidi von der Stadt (oder gar: von ihr) 400000 RUiL beuUen. 
II Iii payer ä la ville oder 0 lui fit fiayer qaatre cenls nOIe Aeaa. 
Diess könnte auch heissen : er liess der Stadt od. ihr diene SnnuM beuhlMi, 
aber der Zusammenhang bei Voltaire lehrt dns Riditige. 

II m'n fait (laissö) 6crire ceUe lettre 
ist ebenfalls zweideulijo^. 

Mit dem Pron. person. und alier steht immer latsser, um das passive V'^er- 
hillen ansnidrtlclten. 

Elle a*e8t labsto aller A la tentalion. 
Zuweilen dient laisser bloss inr Unuchrdbang, on die PasrivUltt auszn- 
drücken, und wird nicht übersetzt. 

L^enrant se hii.ssa tornbcr, fiel hin. 

II s'y laissa tromper, er liess sich IhiiscIicii , liiuschte sich darin. 
Uebrigens fehlt es iiu Französischen auch nicht aa Factitiven , welche wir 
in Deulsdien durch Istieii flbersetaten. 

Seine Blldte schweifai lassen. 
FH»niener ses regarda. 
Zum Schluss wiedetbalea wir, dass die Uebsiwlinf von fidro durch maekem 
in den meisten Fallen su Tunneiden Ist, ausgenonrawi in Sltien win: cela me 
fait rire u. äbol. 



2) Faire («apMer) wird Abcrseltf imbt ¥MMinla— CM» YrranlMwswag grlirw^ 
herbclfAliren^ brlnfl^enKn. bewirken, niileiten ikii , anluUteil 
zu, dienen su u. a. gcuütinlic4t mit Inf, oder Verbalsntetuitii. 

Cela me fnit croire, das veranlasst mich zu glauben. 

Cela m'empt'cho de croire, das veranlasst mich, nicht zu glauben. 

Ta niaisou doit lo faire souvent maudire ia nature {masa dir Ver- 
anlassung geben}. 

Un heureux basnrd leor Iii Tisiter en fusaanl rde (yeranlissto sie}. 

Cest röpouTunto de oeux qui survivuni qui fait perdr» les batafflsi 
(welche den Verlust der SoUacbten beibeifllbri}. 
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Cesi vons qni m^avez fait jouer (zum Spielen veranlassO- 

Dans cetle alTreuse oxtremiU-, ce que des hotnroes vigoureux n'osaient 

lenter, ramoar ülial le Gl executer ä un eofant (dazu brachte ihn, 

oier: dn that aus Liebe. Siebe luten^. 
Je loi ■! iUl firin Uml oe que je TOidaiSi 
Ich hebe ihn ra elleai gebrädik, was idi troDle. 
Pour lui faire ddclarer que — . 
Vm ihn zum Gesfiindnis zu brii)j>'fn , dass — . 

Cela le fit rellechtr (brachte ihn zur UeberJ^ang, gab ihm StoiT zum 
Nachdenken}. 

Je le ferai payer, ich werde ihn dazu bringen, dass er sahlL 

Iii euren! peine ä l*y bire «numitir, es wvrde flnieD schwer, ihm seine 

BeistiDiBMing «binringen. 
Talleyrand avait je ne sais fael talenl pour faire travailler les aulres 

(an die Arbeit zu bringen, lor Arbeil aurahallen}, 
n ne faut pas quo la bravonre neos fasse mtpriser les ennemis (darf 

uns nicht verleilen). 
Faire öclater, zum Ausbruch bringen, z. B. ein Laster. 
11 devait fidre soolever les dans. 
Er BoUle die Erhebung der Clans bewiriuiL 

Je tai MOOflunande de ne leor faire legarder les grandems d* oe oonde 
que cemne des biens dangerenz (sie dam annleilen}. 

Faire evacuer une forteresse. 

Die Uiiumung einer Festung erzwingen. 

Des pierreries qui devaient le faire reconnaltre (die dazu dienen sollten). 

Voild un papier qui toqs fem recevoir. 

Hier ist ein Papier, weldies Ihnen AnAtahsM Tersehairen ivird. 

8e fahre respscter, sieh Aefatnng yersahaffen. 

Tu vas connattre si je dois faire nsUre ta pilid (oh ieh dbr Ursache snii 
Miiieid geben nnss). 
Doch aocii wie: 

Cetie avenlure sera cause que vous aurez rdflechi, 
aemlich wenn die Zeit gekommen sein wird. Diese genauere Zeitbestimmung 
machte den Gebranch von faire mit Inf. uothnalicL 
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In obigen Beispielen ist faire synonym mit engagcr, welches fbrmlicber ist. 
Jenes deutet Uberbaupl mehr die Wirkung, dieses die Mittel an. 
Ta vanit^ cngage tont le moiid« ä to mdpriier. 
On rayait engag^ A entrer dam ca farli. 
Je ne poarrab janais les eogagar A faire la gaerre. 
Hit faire st. engager würde in letzterem Falle eine Zwaideutigkeit entitahea 
Hieran schliessen sich noch Wendungen wie geben ««, verhelfen ai* u, a. 
Wie faire Iravailler, diner, essuyer (z. B. rignominie} , zu arbeilen, essen, 
kosten geben; pour vous faire voir le feu, am dir zum Anblick des Feuers zu 
yeriielfeiL 



3) Faire (oapMier) wird übersetzt dircfe machen, das« (nicht), bewirken, 
«M0 (alcht), idiM Min, daM (nleht) a- a. 

Faire passer qch. 

Machen, dass etwas hervorragt. 

La terreor qui llt Ural pller devajil kd. 

Dar SchradieD, walchar nadita, daM iidi aUaa vor An heagte. 

Si je puis empßcher le mal d'aogmenter. 

Wenn ich machen kann, dasa dM Uabel nidil aonionL 

Je le ferai bien payer. 

Ich will schon machen, dass er zahlt 

Je Tempecherai bien de payer. 

leb wUl adum iiaahaa, daas er aMbi mUt 

Las adas da ina ntee lai fönt ai^ ooyrir las yaox (jbawiikan andKdi, 

dass er dia Aagen ttlhat, oder ungenaner: tXaea ikn die Aagan}. 
Voas ne me ferez jamais IralUr mes devoirs. 

Sie werden nicht bewirken, dass ich meiner Pfliehl nntNO werde, oder: 

mich meiner l'lhcht nicht untreu machen. 
11 ni'a fait gronder par lui. 

Er ist schuld, dass ich von ihm geschoben bekommen habe. 
Tee destindea t*onl fait vieler oat asOa saar« (dein Gaaddek ist sehnU, 
daas da n. a. w.}* 
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La puaiaa pour b gioir» Ym^M» d*MM kob peliliqw (ynt sehnig 

dass er kein a. s. w "). 
Son fröre Tempöchü d etre riche. 
Ihr Bruder sor^ dafUr, dass sie nicht reich ist. 
Ce q[ai nou fisn dner Dten «dt ä quelle Imok^ 
Folge davon wird sehi, dass wir Gott wate wan späten. 
Di^gafen: Lea lijpocffite foni, par lanr bnae varia, fa» laa iMMMuas a^oaaal 
plus se fier ä la vöritable. 
Hier ist die Conslruction von faire mit Inf. durch die verschiedenen Bestand- 
theile des Satzes unmöglich gemacht, und auch emp^cber mit Inf. würde nur dann 
stadbaA sein, wenn man den Begriff von oser aufgäbe. 

D Mn (MfMtor) «M ttoaiM imk aaftisMi, mUcs i. a. 

Inden nun rieh der Einwirkong eines Sobjects nicht entziehen kann, entsteht 

die Nothwendigkeit des Leidens. Wiüirend nun hier der Franzose bloss die 
Wirkung der Handlang ansdrückt, hebt der Dantecbe das Leiden ab nothwendig 
hervor. 

Ich mosste nm 8 Uhr aufstehen. 

On m» tit lerer A 8 heoree. 

Er nmarie aUaa thnn, waa ick woDlab 

Je hu ai hil Mra loat ee qua ja Toubia. 

Er wird das hinunterschlucken mHiaan. 

On lui fern avaler cela. 

Er wird noch mehr hinunterschlucken mUsseo. 

lui en fera avaler bien d'autres. 
Ich musste mich auskleidea. 
n na ft ddahabObr. 
kh anaria addi an Üir aetaen. - 
Elle me fit aasaoir anprte d'alb. 
Als du ihm versprechen aa n s te t 
Lorsqu'il te fit promettre. 

Dann stieg der König ein. Der Beichtvater musste sich zu seiner Linken 
setzen (il fit placer son confesseur i sa gauche}. 

2 
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Ich Imbo ihm ein Bach abgekauft, welches iob ihn habe Ihener beuhlM 

iiiitsseri (qu'il m'a fail payer eher}. 
Er soll schon in sich gehen. 
Je le lerai bien renirer en lul-möme. 
Dw ist eine Amel, wovon ein Fferd benten noM. 
C'ert mie nMeciM A fairo ererer ni AtmL 
Dm Stück Kirahm, welches ich nehmen oratste. 
Le morceaa de gAteau que vous me flies prendre. 
fiealUDmIer: weiches Sie mir aufnöthigten. 

Der Süll mir gewis nicht ausgehen. 
Je 1 euipecherai bien de sortir. 

A. Dieser Hensdi hat aidi in mein Zimmer einquartieri (inatall«). Aber 
ich werde es entOnnen Cprendmi d*assanl). B. Aeh nein, er ist 
ein Oflisier, der wird gewis die Beingenng anaballen kttnneii (sonlenhr 

le si^ge}. C. Ja, und Sie werden genölhigt sein, davon tAsutteheitf 
oder: davon abstehen mllssen (il vous le fera lever, nemlich le siege}. 
A. Ja, zum Henker, er soll schon aufstehen (je le ferai bien lever). 
1d diesem Sinne ist faire synonym mit obliger einerseits , anderseits mit vouloir, 

in so fern lelileres oft das Sollen omschreibU Vontoir deutet aber bloss den 

WUleB, die Absiebt, nidt aber, wie fUre, die Unriomg, die AmAbnmg m. 

Beide Wendungen haben indessen das mit einander gemein, dav tkb aneh das 

Snl^ dendich machen, von welchem der Zwang anigehL 



9) Mn (m*Ma) «M tactzt dirck: machcm bK cimm A4t«cttT cd« 

Fartlclp. 

Die Veranlaasnag m dieser E^entbttmlichkeit ist der AOdbare Hngel an 
A^jeoiiTen im FransOsischea, gegenttbcr der Vorliebe flir den blhdllr. 

Abhängig machen, faire ddpendre. 

Aufmerksam machen, faire remanfner, faire voir, s. B. ä me feit voir 

mes faules. 

Begreiflich machen, faire comprendre; faire enleodre raison, sich jemand 
Terständüch BMchcn. 
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DigagMi: laisser CMifMadra, laianr eDtendre, za verstehen geben, so dass man 
etwas aas seinen Reden abnehmen kann; z. B. vous raorait-U dit? 
Vüus aurait-il laissö entendre? — Cela ne laisse-t-il pas comprendre 
qae — kann man , Ittsst sich daraus nicht abnehmen , dass — ? 
Bekannt machen, faire connaltre, z. B. mit den Römern, les Romaias; 

sich bekannt nadien, m faire cooMdlra. 
Sich beliabc, veifaaMt, vertditlidi, hvchlbar maeiiM, ae fUre ainer, 
liAlb', mdprifer, ondiulra; i. B. reapril m sert qD*A fwn Ukt hält 
et m^priser. 

Sich bemerkbar machen, sc faire reocWDrftK: one modestie sige ae fit 

reconriiillro daris ses mani(Tes, 
Benicrklich machen, iicmerl^en, faire observer. 
fiOae madieii, IrIm endAyer. 

FilUbar natdieo, fidre aenlir: fl bm Ii aentir maa toH; laa effela da 

poison se firenl aaaUr. 
Sich geltend machen , ae faire valoir. 

Nachdenklich machen, faire r^flöchir, faire faire des r^flexions. 
Licbenswürdij^ machen, faire aimer: ßossuet et Bourdaloue lui avaient 
fuii piuä auucr la veritu, oder auch: Liebe eingeflüsst zu — . 
Wodaa A4f6fldf aiaMlt, pflegt bekanntUoh rendre statt faire sich einzustellen: 
Tow Tona rendrai n^priaable. 



«) nire (mfhktt) wiri flbcrsHzt darch da elnfiRches FactlClv, d. h. !■ mNm 

Waw dMh ela¥rrl), nriclirs h«Hlr(i(r(: bewirkm, iäss die Thitigkelt, ufkihe diS HaMmk 
cNler da deoisclbeB ealspreclMades aisdrdckt, dotrttt. 

Ob^Mcfa es dem Fransosen, wie wir andi achon geaeben haben, an efganan 

Factiüven nicht gebricht, so pflegt doch eine grosse Anaahl fehlender oder 

wenigstens nicht geläufiger faclilivcn Vorben durch faire mit Infin. ersetzt zn 
werden. Die EifTfiilhUmlichkeil der deulsclien Sprache nemlich, Faclitiva durch 
Vocalverilnderuug des Stammes zu bilden, wie liegen legen, fallen fällen, springen 

2» 
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sprengen, (rinken tränken*), geht der französischen Sprache günzlicb ab. Viel- 
mehr müssen im Franz. entweder Intransitivs zugleich auch als Factitiva dienen, 
wie sortir, monier u. a. , wiewohl auch diese gewühnlicli erst mit faire facliliv 
auitreten, oder es trelen andere Stämme ein, wie perdre zu perir, oder aber, 
wie gesagt, mid das bt das gewtfhnlidflle, nan niMcbraibl nil Üiire. S«Uwt 
Trauilhni^ weldie ftcdliTan 8iwi liab«n, wwdao oft lieber ait fidre •)• einfach 
febftackt, wie ftire cbanffer, rooler, britter, griUer, rölir, aeoorder a. 
Hierbei ist nun zu bemerken, dass diese Umscbreibmig mit faire oft nar ein Nolh- 
behelf ist, indem das Anschauliche der Handlung darüber verloren iroht, wie 
wenn faire enirer od dem deulscheo eiiUreibat, anklopfe» f eiiuloiten, ter- 
wickela u. a. entspricht. 

Da es eine artige Uebuog ist, das Factitir in aeine Beatandtheile su zerlegen, 
ao werde ich Im Felgenden ein grflaaewe Veneicfania von aolchen Vetbai geben. 
Anfdiiqgen', frtre nooepler. 

Ausbrüten, faire ^dore: la chaleur foit eclore les v e W ' A a oie. 
Ausgeben für, faire valoir: on fit valoir les moindres secours comme des 

renforts considerables. Desgleichen : faire passer, x. B. poor an dieu. 
Ausposaunen, faire sonner, z. B. ses louanges. 
Auspressen, s. B. Tbrttnen, faire verser (^des larmes). 
Benidsen, lidt bedienen, fidreaerrir, s. B* aea avaniagef A rnvanoenanl 

de la proipdrild. 

Bringen mn, ftire perdre, i. B. aa aantd; noch lirire aumquer, %, B. 

nne surprise. 

Bringen, z. B. aof die Wache, faire mettre: oeia me fera metlre 

aux aguets. 

Einbringen, faire boire: on ne me fera pas boire do iorge. 
EinflftMcn, I. B. Hotoung, faire ooneevoir. 
Bhigeben, s. B. Annei, faire prendre (nno polion). 
Bndockan, s. B. Geheimalaee, faire rdvdler. 



*) Veigl. eofl. to ut to lel, lo lie U> laj, lo iland to u. a. Lat. ito ciito und »tatno, cado 
Miml> . «ahm wmAt , mim ««U», 4bw 1mm, fafnt fufwe. Griecli. die tenponi «ccunda im Verfleieh 

XU den tcrnporibua primis wip Ta-xr^r frnrjoa, tßrjr fßr;tn, t^vw fifi^aa. Verfl. Kriigtr Griecli. Grama. (. 36, 
A. 4. Aucli die Beduplicalion Iwt (■ctiitro ScdenUinx wie in «st^», mtminm, fifH-fi»fi'a>» >• AeutUek kL 
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Erinnern, faire souvenir, st. faire se soovenir. 

Ernähren, faire vivre; — ein Heer, faire subsisler. 

Fuhren, z. B. eine Strasse durch einen Orl, faire passer. 

Heben, z. B. eine Coionie, faire lleurir. 
Sdur namiiflhfiril^ iil der GAnnA Ton faire mit den Verben der Bewegung, 
insbetOBdera mit enlrer mA ■orlir, wobei, wie sehoo beneifcl, Maas der VerBtand 
Mine Reehmnig ludet, und doch die Deotliehkeil der Besiehaog verloren gebt. 
So wird: 

Herein- und HineinschalTen, -Ihun, -treiben, -jag-en, - weisen, -helfen, 
-ziehen, - verwickeln (il m'a fait enlrer dans ce coniploQ, -einflössen 
(fme enlrer dans leurs coeurs des senüments qui elc.} durch faire 
entrerj 

Henme- und binmMcbaffen, -treibeD, -jagen, -wollen^ -tßindm 
I. & die Znnge, -helfen ii* dgL mehr durah firire eorCir; 

Herauf- und hinaufheben, -bringen, -führen u.a. durch iSidro monier; 
Herab- und hinabbringen, -treiben durch faire descendro gegeben. 

Herausstreichen, fairo valoir, z. B. ses meriles. 

Hervorbringen, faire pousser, von Saaten: ne jetez jamais une mie 
de pain, car vous ne äauriez eu fairo pouä^cr autant. 

Bervorbfliben, fiüro ▼alofa': ees bdles aetion& 

Hervorioehen, fiiro Man: lo aoleil feit dchire lee übus. 

Herfotmüm, faire deloro, s. B. des lakato: lea deriis fie In ehm»- 
stance a fait ^clore. 

Hinbctien, faire coucher. 

Hinraffen, zu Grunde richten, umbringen, faire pörir. 

Uülon, i. B. Leute, faire venir. 

Klappern mit otwaa, fidre fooMr, i. B. aon argenL 

Lehna, i. B. Venmnft, fidw «ntaiidK. 

Helden, faire savoir*}. 

Banbeoy USn petdre. 



•) Statt faiM imir «nd tiin craiM aa|t te AaiMM mA trin k mmk» Um aotf^, liwwn 

nUMMlich in <^(-r unlcn an)|^rf pbcnr>n Bedcutnig VM WcimiahMb INm IdM AM figOf ■■■ itt 
AlwitgiB Toa C Mt • dire, O Ml ä mtoü her. 
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Reichen, Hiire passer: fais-moi passer le paio. 
Schaffen, d. i. ins Leben rufen, faire naltre. 

SeUdnn, d. L sakomBiM lanen, foire pasMr: Fargent qa*il ne fit 
pancr de Fnnee. 

ScUradara, In die Luft, fiir» volar, s. B. dea piarrai. 

SpiMfen, faire sanier. Dagagan: waram apnogl er Bich Idariur? 
peorqnoi me fait-il venir ici? 

TOdten, hinrichten, faire mourir, daher hinrichlen lassen: faire faire 
mourir. Passivisch: il va etre fail mourir, er soll eben hingerichtet 
werden. Dagegen: ae laisser auNirir, i. B. de faim, sich Hungen 
alerben lasaca, den Hangeriod aleriian, wegen daa paashran Tarfaattans. 

TriBken, faire boire, aber nach Uesa ahrenvar. 

Ueben, z. B. einen Zauber, ftiire ^prottver. 

Verbreiten, faire circuicr. 

Verdrehen, z. B. den Kopf, faire perdre. 

Verleilen (zu einem Fehler}, faire. commettre (aae faute}. 

Vermühlen, faire cpouser. 

Vernichten, an nfehle madim, a. B. eine Hoffinnf , fidre dvanonfr. 

Verschendien, faire envoler, i. B. lea eiaaevK. 

Verlreiben, d. b. macheD, dass elwaa vergebt, fidre en aller: nne pierre 

pour faire en aller ies lachea. 
VorwUristrciben , faire avancer: le coorage fait avancer. 

Wärmen, lairo chjiuffer. 

Wecken, z. ü. Gewissensbisse, die Lust zu schaden: faire nallre. Daa 
GegentbeO iai fidre laire, beruhigen, beaebwk^iigen. O m tu tt u Akie 
wmU» kann andi bdasen: fidre aantbr dee renorda. 

Waidmi, fiiire peüre, wecbsebid mit mener paltre. 

Weiaamadiefl , vorschwalsen, faire prendre le chagg» » donner le 
chang^e, auch bloss, faire croire, faire accroire. 

Zeigen, faire voir, faire parailre, faire (tiater, d. i. machen, darauf 
ausgehen, dass man sieht, dass erscheint, äui^s gliinzt. Wohl zu 
unterscheiden von laisser voir, paraltre, ^clater, wovon oben S. 4. 
Ble letalem lassen sich nmschreiben darcb: man konnte aeben, die 
erstem darcb: man aollle «eben. Vgl S. 8. 
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Zurückfuhren und : zu sich bringen , fiire revenir. 

Zurücktreiben, faire reculer. 
Oben ist aogemerkt worden, wie faire enlrer u. a. für verschiedene Handlungen 
nisnidiM —rtc. Wir fiBdes, iua der Fraaiose in dieiea FUea mir das 
Reiollal der HmidiBng msdrttdü, nielil die Weise, wodordi das Anadiaaliebe 
daiMlIien etagebdatt wird. Nun gibt es aber Fälle, wo es der DeatlieUteil wegen 
nicht zu umgehen ist, die Art und Weise der Haodloog ca bezeichnen. Hierza 
dient dann ein adverbialer Zusatz oder ein Gerundiv, welche letztere Wendung 
ao den griechischen Sprachgebrauch von > a-j5avw, TVYxA'-"»^-8.w.mHPatÜcenüMrt. 

Hineintreiben, faire entrer de force. 

Hineinschlagen, faire enlrer A oonps de raarteau. 

Htaebveiben, fidra entrer par fHcÜon. 

Heransariieilen, fair» aoriir ä foroe de tiavuUer. 

Hcrausloclcen , faire sortir par qaelque applL 

Todt ttrgern, faire niourir de chagrin. 

Niederhauen , faire tomber sous ses coups. 

Herabschiilleln , faire tomber en secouant. 

Uerabzerren, faire tomber en liraiilant. 

Btodrildien, faire enlrer en pressanL 

HinaaadrfUigwi, fidre aoriir en preaanl. 

Hineioschrauben , faire enlrer en viasanL 

Heraasdrehen, faire sortir en toamant 

Herauskehren , faire sortir en balayanL 

Herausdonnerii , faire sortir en lonnant. 

Herausklopfen, -pochen, faire sortir en frappant. 
Dagegen: HeranUam, aonfler poor Arire aoitir. 

HineinbealeOen, iair« dire d*enlrer. 

n Mn (Mpiikir) «üd »cmM dMl «MacliMltaiAe Wemämagau 

Sich einen Namen nMeben, se fidre eonnallrc. 

Etwas auf jem. Jtringen, fain erolre, b. fi. U voulait faire croire que 

c^^tail nous. 
Den Kopf warm machen, faire endöver. 
Aadera Aaaiehlan beibringen, fidre dhanger de sentimenls. 



Digitized by Google 



16 



Er führte mich in ein bequemes Zimmer am aossurnlieDf il me fit reposer 

dans un apparlemeal commode. 
]Bl Fuditt Bflwundmuii^ siittllciiy ftwt cnlndrOf adMiiw* 
Leser ▼enchaSm, fiiiire lire: coBpoeer dee ven ii*eel riei, il fim lee 

faire lire. 

Diese Bemerkung entlockle Um eia spöttisches LScheln: eelle leMVfM 

le fit sourire et se moqiMr. Auch ein tv bii Svolv. 
Schaum schlagen, faire monaser, x. B. du chocolaL 
Einhalt Ihun, faire cesser. 
la die Flucht schlageo, faire fair. 

Tliiinen eatteeken, faire pleurer: eela fnait j^eorer m Boorguignoo. PMnr. 

Man ftlluie ans nm Hern, on neos lU perier an mdire. 

Werth gellen, fUre aimer, z. B. la vie. 

In Flammen setzen, faire ^clater Tincendie. 

Unter die Waffen rufen, faire armer. 

Mit Schauder erfüllen, faire fnimir. 

Das wird ihm das Leben kosten , cela le fera mourir. 

Dem Tede weihen, faire mellre i nort. 

SIdi in Fnreht und Acbtang Selsen, se ftire endndre el esluner. 

ins rechte Licht seilen, faire valoir, z. B. rhonneor dTMre anree hd. 

Eine Aenderong in jem. hervorbringen, faire changer qn. 

In die Hölle bringen , faire damner ; ta lenteor me fait damner. 

Sich Liebe erwerben, se faire aimer. 

Von sich geben, z. B. einen starken Ton, faire enlendre. 

Ins QuMA sagen , faire enlendre, s. B. des reprodme. 

Ad den Tag legen, ftire voir, faire pandlre, Mre delaler. Faire 

ddaler des iwodiges, Wunder (der TapfeilteiQ Terriehlea. 
Auf seinen Sitz zurlickdrUcken, faire rasseoir. 

Zu Falle brin|]:en , faire tomber, z. B. la barri^re formidable de la SuiMe. 

Wuchere mit diesen Waaren, fais valuir ces marchandises. 

Den Verdacht benehmen, faire revenir dun soupfon. 

Aus dem Bette jagen, faire lever. 

h Vergesseiriwil bringen, Mre onUier. 

Deo Erfolg sichera^ Arire rdnaiir, s. B. ses desneins. 



Digitizea by LiOOgLe 



17 



6) F«irc (cBFMwr) Mit lila. wM Qitmttii mit mtt vm CMW|il|irftpMltl«iien 
«te w«seMf Uber« M« mm, am, dM i Mlim CUM. in 

yok IM ÜM II* kl Mf Miib 

Der fnsttMB omII snn Sobjeet toh faire, wai der DentsdiA aannl fair» 
nittelet einar PnpoBitk» oder eines (AB^en Oasaa aasdradtt, iaden er daa 
Oljeel Tna faire zum Subject des Hauplsalzea nadit Hier macht sich die 
tyrannische HerrsdiaA des Sui»jeclea gellräd, aa weldieai der Haoirtliegriff er- 
hoben wird. 

Gelte r^ponse flt concevotr ao roi une grande opioioa (wegen dieser 
Antwort bekam}. 

Sa aagease et aa gravtld le faisaiaat regarder cMnaa le plus propra 
(yngm saiaer WeisheU nad adnes Bmalea werde er bebaehlet 
als n. IL w.)> 

Cela rae feil pefdra Irop de temps (darüber TarUere ich). 

Ce qoi fit croire aax Macödonieas qne ([deswegen glaubten die M.). 

C'est ce qui lui fil choisir (deswegen wtthlte er), dagegen: c'est ce qui 

le Gt choisir ([deswegeo wurde er g.}. 
Qu'estHse qui te fait rire? weswegen lachst do? 
Hon iMxpdriaDoa m^emptdiail de voir. 
Wegen meiner Unerfiilirenheit sab ieh nidil. 
Ist emp^cher sdbsl ▼eraelnl, ao enWehl ein Ge^MiMls, wckhen wir dnndi 
4eMioeb ausdrücken: 

Cela ne m'empächa pas de m'amuser beaticoup. 

Darum unterhielt ich mich dennoch — je ne m'en amosais pas moins. 

Cela n'empöche pas de le recevoir. 

Damai kflönen Sie ihn dennoeh aaadnaan. 

Br sncAle Ihn an Haaohen; darnai waida Jakab dennoeii reich (ea qal 

B*eBipdeha pas Jacob d'ölre riebe). 
Beaucoup d'eau me fait boire du vin. 
Bei vielem Wasser trinke ich Wein Qaag^ der Mflller). 
Une jfoulle do plus Teilt fnil deborder. 
Bei einem Tropfen mehr wäre sie Ubcrgellossen. 
n m bnt paa eloner eelie ferrnra, Toaa feries delaler le beif 

Boll Wirde daran plalaen). 

8 
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l» IkMM qii kimä w U rif ie 8m oris les montagoM ei les fordig 

(tw denn Gehed b. f. w.}> 
Lß M» d*«!» Toiz firi hi «dniNit Ii paral« le it tninillir (iMi den 

Laote u. s. w. erzitterte er). 
Ces molä le iirenl batlrc fort. 
Bei diesen Worten schlug es (das Herz} stark. 

üii puriu peu quand la vanild ne fait pas parier (^weon man uicht aus 

Eitelkeit spricht}. 
To fidwii dire: qu'il parle bienl 
Bei dir sagte naa: wie gut der apridtfl 
Gen» douce m^lanoolle qui fait pleurer saos faire BMorir. 
Jene sUsso Sehweranilii OYduoiith}, woiMi aan weinl« ohne ni 

sterben. 
Les motifs qui les loiU agir. 

Die Beweggründe, warum sie handeln, oder: zu ihrer iiaudiuogsweise. 
Un veal vgA fit tamber im papier, ce qol la rdveiOa (worldicr er 
aufWadile])« 

Ne vois-tu pas ee qid ai^emptelie de paaser? 
Sieihrt da nicht, warum ich nicht weher gdie? 

On a imposd la privation & celui quc son sexe et son coorage faisaient 
supposcr plus fort et plus capablc de la supporter Cbei dem man 
01«^ liucksklU auf sein Geschlecht und seineu Mulh annehmen durfte, 
dass «r Q. 8. wO« 

Lew aoeaat me lea fit connaltra. 

An ihrem Dialekt erkannte ich rfa. 

Le lapg de laut d'anndes lui mit fiüt ouUier lea frafts de celoi qui 
marchait en tele des autres oa poar roienx dire les avait cbang^s 
(im Verlaufe so vieler Jahre waren ihm die ZUge Tergeesen — oder 
vielmehr hatten sich verändert}. 

Darüber ist mir die Geographie noch mehr nwidar. 

Cela ne ISrit iMdDr davaiilage ia gdograpUe, abar aacb: eala firil que je 
haia dar. la g. 

Das ist der Grund, waram ein so gereehiar Ktaig hafabaank. 
VoiU oe qoi fii ddcboir an rai ai joile. 
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Er antwortete mit einer tiefen Stimme, wovon der firebiu erbebt» QfA 

Jtt gömir r£r6be). 
Von seiner Krenkheft find ihn die Haare aiugefalleo. 

Sn ■aladle Ini • fSrit loaber les chevenz. 
L*aabier da palmier est ai dar fnH iSül Nbramer Im badies (daai aidi 

die Aezie davon ambiegen}. 
Enlschliessun^en, wodorcli er iai Stande war, ihn ^dea Thron} wflidif 

auszufüllen. 

Des dispositions propres i le lui faire remplir dignemeat. 

Les bergers qui faisaieal rdpdler ks dooz sons de leors flflies et de 

lewi dudomean d tons les dchoo d*alenlmir. 
Oi« flirten, weiehe ihren FUKen nnd Sekalneien süsse Tdne ertiodrtsn, 

teooo» das Echo widerhallte, oder: 
Die Hirten mit ihren Flöten und Schalmeien^ von deren sUssenTttnanv. s.w. 
Sie konnte vor Unruhe nicht sctiiafen. 
L*iDqui6(udc rempecha de dormir. 
lieber Frau v. L. bricht einem das Ilerz. 
Ksd. de L fait fendre le coeor. 
Ich erralbe ans der Beiraging der Lippe. 
Le mearement des lövres me UXt devinor. 

Ce qui ne m'aurait probablement pas fait Iradoire en eonr d^assises» 
Wortiher ich wohl schwerlich vor Gericht geladen wordoi Wire. 
Rom seufzte unter dem eisernen Sccptcr des Komulas. 
Romulus fit g^fflir Rome soos son sceptre de fer. 
Eine Thal deren idi mich schinMi wBrde. 
Uie nclion <pi me ferail roqgir. 

9^ um M Im MMki dto MliilHlt dv Mfnli m UM MieMM, Mim 
Hm die d« MiMi, ■! Ah« (mpW») VUM MilUbanMtal. 

Ceta IM fSril «enffer da rk«, das Iii snn BnlidMt ttehedlsk 
Vom bo MIm monrir dTsipaKMii» 

Ich vergehe vor Ungeduld. 

II est si cr^dule qii'il ferait naitre ä tont le monde Fenvio do ie Icsnycr 
CdasB jeder Lnst hekoounen aittchto ihn au belrilgen}. 

3» 
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' Tti m» fiwitat Art honSto penr now lUn vfm A ftif Fni «I 
r«rtre (UiireielMBdy daai wir beide amliBdig lebea kflneii). 
CTeit k hin Iraiililer, das iil imn BolMlMe. 

Cesi la promi^ro Tois qu'on me IUI dproiver cette hnmiliaUcw (dus ioii 

diese Demdlhigun!»- erfahre). 
II faul la luire sauler d un coup. 
Er muss auf einen Hieb herunter. 

Gelte dlfllrilralloii peal avoir Teffel de faire trop admirer UassUlon (dan 

muL JL n eelv bewndeH}. ' 
La hietenr raveqgle jusqn* A Vmf6Ai» de voir (eo eeiir, dm er 



IHtt fir Mn (cap^r) mit Inf. die PripodUoii poor. so pflrgt ein FtMlnfe wA AUHtt 
dmlfdiai Ou f ok kau aack Uer Im tuät ätkm 

Poor les faire huer par la popnlaee. 

Damit sie vom Pöbel verhöhnt würden. 

U oe cberche qu' ä gag^ner du teinps pour nou3 iaire perdre le oulre 

(^damit wir unsere Zeil verlierenj. 
Pour vous faire souiTrir davanlage. 
Damil do mA mtkt leideeL 
Peer le hit9 parier et awrclier. 
Damit er sprechen und gehen aoUte. 
Pour les empficher de rentrer. 
Damit sie nicht wieder herein sollten. 

II mit la main sur la beuche de son pdre pour l empöcher de parier 

([damit er nicht sprechen sollte}. 
BUe ae eoimeit fori Uen qae den AliitaeB Wn ett devlnd aea ceprieea 

peor a^emptcher d*Mre frondd C^emil aie nidil gcadaMlt bekemaiea 

möchte). 

Letzteres Beispiel erinnert adTaUend . «■ dü» «erkwlidige CoMlrwtioii bei 
liiviue lU, 28: ad prabibenda ctraundari opera. 
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« i. LehrverfassuDg 

«ÜMiid dM Sdnyalires von Oplern 1896 bis ebndahiB 1860. 



Prima. 

(Oidlaarins: Dr. SoMm.) 

Orieehtadu Spreche. Hmot Wtfk. R. VU VIII. (Somiur); B. IX. X. a. XL (Winter) 
1 Stunde wöchentlich (Pf. Dithmar; nur Tom 11. Mal bis 30. Juli Dr. mmeher); 
Urieciiisctae Lyriker (Elegieen, Epigranme, Lieder oad Idyilej nach Bachs Aolbologie mit 
Auswahl (S.); Sophoklei Phttfiktet t. Aifug Ui n BMs (W.) t St. «. (Dr. JMiMeAer); 
PlatoBt Apologie ies SMMtii(8.); Kittm vi Bntbypbnm (W.) 2 8L w.; SÖlpti 9. Franke 
3. Curs. u. nach IMctaten sowie WIederbolunc; der Syntax n. BottHiBn 1. 122 feil VU. 

1 Sl w. (ia den ersten Wochen PL Dithmar, aacbber Dr. CoUamm,) 

I MUtt k i ^mek^ HeraUno Oden B. I o. iL (S.); B. Ol n. IV. Binunt Epoden (W.) 
■U AmnU. Mhol lilflrtiiltoa AaBMn IBr die errin Oriaag *r FllMMr 2 8t w. 

(Dr. .mnneher); firero von den Pniclilen B. I. 1. bis [. 22. (S.); bis B. III, 33. (W.) 4St.w.; 
Sallustius Jugurihiüischer Krieg Cap. 1—50. (S.); Cap. 51—114. (W.) 2 St. w.; Scripta 
MCh Serfferts MateriaUeo für die obente.BUdnngsstafe pag. 1—23. (S.); pag. 28— 64 (W.) 

2 St w. (Dr. «aümX 

DetUtehe Sprache. Historische Grammatik n. VII mar (S.); Mbelungenlied von Aitag 
Ms zu Ende (W.) 2 St w.; AufBltie u. OeckunatiMM-Uebiiiigen 1 St w. (PL D^MsMr). 
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FranzüriKhe Sprache. Charles XII. par Voltaire currorisch (S.); TAvare par MoHire 
(W.)i ürammatik uacb des Lehrers Lehrbucbe %. 152 bis zu Ende und Uebuosen d. d. Lduers 
Ud^Bgi Me 2. Cars. 2 St w. (Dr. CpAmmi). 

Heträitehg l^mehe. Grammatik n. Gesenlaa; die Etemwite 4erF«ffmeii)eIire, Elnlbai 
der Paradi^Dicii 1 S(. w.: LectUre der Genesis Cap. 1—9. 1 St. w. (bis nm ll.llil FtMAm»; 
bis zum 13. Januar Fr. Krauu} seitdem wieder Pf. üuhmar). 

ReiigbuuMm. CMIehle 4m Mddies GatlM Im AU» BuMle (S.); Gesdilchli 
chitollielMi Kirche Ms aitfKul Gnaaei (W.) 2 St w. (Or. JMMaAir). 

WellgeKhirhlr WicdcrholtinR der morsenlHndischcn und griechischen Geschichte (S.); 
der Geschichte der ROmer und der des Mitlelalters bis 752 o. Cbr« (W.) n. Dieiscli 1 u. IL 
(Dr. MüMcker). * • ' 

MatktmmWt. nHoMmMe ■. Stegnano (&); ffl*»«*—!!— iea 1. n. 2. Gnies nit 
einer und mehreren Unbeliannlen, nebst Uebungcn n. Hels (W.) 2 SL w.; Stereometrie nach 
Stegmann (S.); geometriscbe Aufgaben d. Wücitel 4. 5. 6. Abscbo. (W.) 2 SL w. (GL 
türMlenau). 

MyKfc UcM an« Wime (8.); mcrtttlertie Brac hd ii M iei 1. TkeU (W.) Mdi Koppe 
2. St w. (Dr. WriKr). • 

(OrdlMilii: Dr. CaMmmit.) 

Oriaekiadu SprmOiB. Homer» Oiade B. L IL ilL (B. II, jedoch mit Ausoahme des 
SdiHUtstaleBa, cnrsorlsch) (S.); S. IV •. V. (W.) ntt Answendlilcnen iml netriscber Uehcr- 

setrang einzelner Sdlrkc 2 St. w fPr. Hurhnuiu): Jacobs Altika, Abschn. I— VI. (S); 
VII— Xm. (W.) 2 Sl. w.; Syntax n. Buttmann 5.122—128. (S.); $.129—132. (W.) 1 SLW.; 
Scripta n. Fraoite 2. Curs. pag. 48—60. (S.); p. 60—85 (W.> 1 St. w. (Jh. SoüUui). 

UMMm ^pMtke. Virills Aeoelde im Aata« Ms B. B, MB. (&); Ms n M 
Ton B III. (W.) 2, später 3 St. w. (bis zum Ii. Mal Dr. CoUmann, bis zum 7. Januar 
Pr. Kraute, dann Pf. Dithtnar); Llrius B. II, 1— mit tebergehung einiger Kapitel, dann 
Ciceros Rede fOr Arcbias und die erste gegen Catilina (S.); des Sallustius Catilinariscbc 
Versdmttrug and Cieeras 2. 2. a. 4.1Me gegea CsOUaa (W.) 4 8t w.; flianuaallk nach 
Berj^er §. 20S— 341. mit mündlichen und schriftlichen UehH^ 1. Krcbs 2 8t W.; Scr^ 
D. Heini chen und n. Dictaten 1 St. w. (Dr. Collmann). 

üetHtcke Spracht. lActüre von (iedichieu n. Wackernagels Auswahl Abscbii.lX.u.X. 
a. eiliger sehmrerea Gedichte vea Schiller 1 St w.; AaMlia a. IMaasa ha Pe ch aalerea 

1 St W. (Dr. Buchenau). 

Vratnörttehe Sprache. LrrlUre n dorn Lesebuctie des Lehrers l. Cur«, p. 97 — 185; 
Grammatik n. des Lehrers Lehrbuciie, Wiederholung der unregelmlasigen Verba , sodano die 
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Casttsldire; schriftliche u. mBnlllch ITutiKU B. iw Lbincn OrimiBbiMhe Mr. 1— 17. 

i St w. (Dr. Collmann). 

Reiüfiotulehrr. ErUMrung der Apostelgeschichte (S.); des Briefes PaoU m die ROner, 
te mUm RriefM PeM ni to cntn Mefe« Mnnli (W.) 2 St w. (Or. JIMmUp). 

\Vel(se$ehictUe. GescUchte des MUtelaUm na 1014—1517 ■. JHtimar (S.); Wieder» 
bolung der griecUacfa» mt tfUbOm eaeUchle m ChiiBlw n. «Wie* (W.) 2 St w. 
(Dt. MüHteher). 

Geographie. Ellngn^ ?m BoNft iMh dM .Ldncn Lehrkidie %. n^TO (S.); 

i. (w.) s St w. (Or. mtttr). 

MathmatUt. Arithmelllc nach Heis $. 31—35; 65—67 (S ): $. 34—50 (W ) 2 St w ; 
Geoaelrie b-Kubsc Kap.4— 9(S.); Kap. 10. uadAnllpilwa iLWtfckel 2.3. u. 4. Abacho. (W.) 
t St w. (fiL,MnMMw). 

NatmstaMMt. Baiailk, lasbcModere tw icn OipiMi 4er PJiom nal VaMlrcttniig 
4er «lehmun MeHnÜschen Fflonen (S.); KiyelaUkeedHiellMis (W.) 1 St w. (Dr. J«Mr). 



t 

Tertia. 

(Or4biarliu; Dr. Atf/«r.) 

Grieehiteke Sprache. Hemers Odyssee B. I, 1—251 (S ); Ms H, SM (W.) 2 St w.; 
Xenophons Anabasis B. I, 1, 1 bis 1, 3, 9 (S.), bis I, 8 (W ) 2 St. w.; Grammatik nach 
Buttmaoo, WiederlioluDg der regeliuas^igeB Vcrba u. der Verba auf (.81 — 107 (S.); die 
Vertat nomita f. lOB-^114 (W.) 1 St w.; Scilp«« n. Pranke 1. Cars. Preoeataa (S.); 
Verba barytona, Fuuinn, AeitstiLs, FerHectNai n. PkwqoaBperibctuB (W.) 1 St w. Oa dca 
ersten Woriicn Pf. DUhmar, nachher Pr. Kraute). 

LaleiuiMeh» Sprache. Ofids lletamorphoseD B. I, 348— 567; Ii, 1—1 »5 mit der Lehre 
vea derQaaatmt derSHIen B.Berger S.8— 16 (S.); B. II, 196—400; III, 1—252 ; 511—7»; 
IV, 55—166 (W.) 2 St w. (Dr. SehimmeipreHf); Caeear van fiaUidieB Krieg B. vi (&); 
B. VII (W.) mit Memorieren von VI, 1. 6. 31; VII, 20. 21. 4 St w.; GrammaUlc n. Berger, 
SaUiehre, %. 1U8— 171 (S.); 172—259 (W.) 2 St w.; Scripta n. SOpfie ^t. 160— 175 (S.); 
ft. 17<-2t8 (W.) aiit AoniaU 1 St «. (Dr. «Mr). 

. . B$i$itdm tiprmkt. Imm waä AaewuiiltfuiBtB a. BacJis Uaelache: epieche, IriMie^ 
proeelBChe Studie, l Si. w.; Aufsätze 1 St. w. (Dr. Schimmetpfmsf). 

thmaö9i*che Sprache. Nach des Lehrers Vorschule erster Cursus von Anfang bis zu 
EBde; 4aBebeit mit der ersten Ordnung der Schüler Lectttxe 4er eisten Abtbdluiig des üebungB* 
Mea TOI Aat «■ pig: S2. 2 St w. (Dr. CMbMMi> 

Religionttehre. Erklärung der geschichtlichen BUcfaer des A. R. von den ßUcbem der 
KOalge an bis nun Buche Nebeoiia, sowie der wicbUgstca Pcopbetea (S.); fickUmiig des 
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apostol. Glaubensbekenntnisses nnd des chrlsÜldieB KIldMl||aim (W.) t St W. (P£ DMmar, 
vom 11. Mai bis zum 30. Juli Pr. Kraute). 

WtUttmkkUa^ MMehtt der R«Bar Mi mn t. Potodha Iikfe aack DIetseh 
S. 113—138 (S.) (HL. Kraute); von da bis zum Knde der Republik; soduin WIederiwtaiC te 
firiechisclieo und Deutschen Geschichte nach Tabellen (W.) 2 SL w. (Pr. Krame). 

Geographie. Einiges aus der maiiiematisciieo Geographie, sodann Europas Bodeageprlge 
nach des Lehren Lebrbvcbe f. U (S.); Europi« none aebit einer Untm IMberMt te 
Statten, namentlich Kurbessens 2 St w. (Dr. JUflter). 

Mathematik. Arithmetik n. Reis $. 1 — 18(S.); $.19—2(5 und Gleichungen des I.Grades 
mit einer Unbekannten %. 61—63 (W.) 2 St. w.; Geometrie n. Kunze Kap. 1. u. 2 (S.); 
Kip. S. nd A«%ibeB n. WSekel 1. n. 9: Abicho. (W.) 2 St w. (GL Mrafen«u). 

Naiurgetehiehte. Bescbrdbwg nd BfiilliMmm clrtiMiifliflf FteMi OB*)* taMniN 
lebre (W.). 1 St w. (Dr. JHMir>. 

Quarta. 

(OrdloMlas: Beullragter Lehrer Dr. tieki$mMlpßnt.') 

GriechM» Spndit. Grammatik n. Buttmann $. 1—109. mit Auswahl des Geeigneten; 
LectUre nach dem Uebnngsbuche von Sple.s.s u. Breiter I. Cursus u. II. Curstts Kap. l— VIII 
und XI— XV, und w<tcbentUch ein Scriptum 5 St. w. (Dr. Sehimmtipfenf). 

LteMaehe ajßmfalu, Pbaedme FaMn & L E m (nur In W.) t St w.; Coradu 
Nepos, Ariätldes, Miltlades, Themlstocles , Pausanlas, amon, LyBanilcr, Alciblades (S.) 6St.w.; 
Thrasybulus, Conon, Iphlrrales, Chabrias, Tiniolheiis. Datames, Epamlnondas, Pelopidas, 
Agesiiauä CW.; 4 St. w.; GrammaUk, Syntax nacti Berger $. 108—175 (S.); Wiederholung der 
geaanmlen PorneBlebre aaeb der frOber ToadeBSchSlani febrauebten 6iaBMlik iwPataehe; 
Syntax n. Berger $.205-341 mit Wiederholung der $. 108— 175(W.); aSadHche vuk actatflUflhe 
Uebnngen d. Spless tebungsbucb für Quarta 8 St. w. (Dr. Sefnmm^ififfntf'). 

Deutteke Sprache. Lesen und Auswendiglernen u. Wackernagels Lesebuche S.AbtheU. 
aawle Anftllie 2 St w. (P£ JlmiMr). 

Hei^nßUtr*. Wiedeibolnig der Ubitodicn GeicUcbicii iUlei o. Navaa BnadiB ■. LSbr 
In neuor Hearbettaag TM Dlthmar (&.); Eckllnug des nea el i c b e tt KatocUumia (W.) t St w. 

(Pf. Fenner). 

vraO^teUthta. CbtmkifMkt tJeberalcbt über die GeacUebte der Griechen a. RQmer (S.); 
Geadildite der Destochen Ue 18M (W.) f St w. (HL lümm^ 

Geographie. Mathcmatisclie GeograpiUe; Umrisse und Bodenfrcpräge von Enropa nach 
Ritter $. 1—8; 16 u. 24. (S.); Fortsetzung, Europas Staaten QbersIchtUch %. 66 -86; zum 
Schlius Kurhessen (W.) 2 St w. (HL Krauu). 
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Mathemaiik. RechnuDgea des gemeloeo Lebens aacb Fti Ising IL Kap. 1— S (&); 
Kap. 4—7 (W.) 3 SL w. ; geoinetriscber Vorbereiiuugs- Unterricht nur Im WiDter 1 St 
(6L. MriMMii). 

Katursetekiehie. VSgel (S.); SSugetbJere (W.) 1 8t. ». (Dr. JUHir). 
SekSnaekrtiktn, 2 St. w. (Cgorector Kutteh). 



Qwdnttu 

(Or d ti M hig: HVlfelelurer Krmne.') 

Orieehitehe Sprache. AafangsgrUnde , nameDtlicb lebuDgea im Lesen und SdiKiben, 
nacb Splesa a. BnUnain (onr Im letzten Quartal des Winters) 2 St w. (HL ühraat). 
jiaMMMif aptaOt». emuaflk nndi Berger, WMeiMnig der icgekoriMm and 

Einübung der unrpgHniässigPD Formen §. 1 92. (S ): AnfancsgrUnde der Syntax im Anscbluss 
an das Uebungsbuch von Spiess. 4 SL w.; LecUirc und scbririiiclie t'cbuogeo uadi Spiess, 
Abadm. L (S.); Abscbn. II a.ill; sodann Eutropius B. 1. U. u. IIL (W.) 6SLw. (HL Krause). 

Deulaeke AjprMto. Lesen and knmmö^liuaea nch Waekeriagel II; U^mgea ta 
ier Rechtschreibung uod Salzbildung, <;o\vie Aufsätze. 4 St. w. (IIL. Mrmue). 

Refiyionsiehrr. Biblische Gescblcbteo des Neuen Bundes nacb LSbr m Anfang bis zu 
Bode. 2 SU w. (Pf. Fenner). 

W9lt9MeUeU8. Bto^pUscbe Bnihkngmi mis der grieehlsehen (S.) nod ms der 
römischen Geschichte (W.) 2 SL w, (Pf. Fenner). 

Geographie. Matbematisclie Geopraphie; dann Europas I mrisse und BodengeprSge nach 
Ritter (. 1—8, Iii u. 24. (S.;; Forueuuog, Europas Slaaica, namentlich Deutschland, 
Bberslditllch; Geographie rea Koitessea (W.) 2 St w. (HL IDnumj seit FebnnrPr. JKr«ns> 

MathemaUk. Rechnen mit Brüchen nach FOlsing I. 3. Abscha. Us XU Ekde, netot 
Uebungen Im Kopflrerhnen; Decinialbrüche. .3 St w. (GL. Fürtlenau). 

SMvrgttehiehte. Beschreibung und Bestimmung einiielmlscbcr Pflanzen (S.); Süuge- 
tUne (W.) 1 St w. (Dr. JIMsr). 

ariWe s el r ritwi. 8 St w. (Goar. KuUdC). 

Sexta. 

(Ordinarius: liülfsiebrer Dr. Buchenau.) 

Lateinltehe Sprache. Grammatilc , die regelmässige Formenlehre der 5 Dcdinationen 
nebst sum und dem Actlvuiu der ersten Coiyugallon nach Berger %. 17—77. mit Auswahl (S.); 
PlMiiiiB dir «iln CM^ugaUon, ComparallM der Adjectiva, die ZiUiUMcr, die Pftwenliwi; 

4 
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die S rolgenden Conjugationen, sowie die Hepfinpiitia nacii Berge r J. 77 u. 50—60. Schrift- 
Ucbe uutl mUadllcbe Liebuogeo im Lebersetzcu oacti Splesa Lebungsbucb für SeiU; aUwOchenUich 
iwd Scripta. 10 St w. (Dr. Anetamn). 

Drutsehe Sprache. Lesen md Aaswoidlglenien Dach Wackernaiiiel I; l'ebungn Ii 
der RecbtscbreibuDg und In der SatzbUdung sowie Aufsitze. 4 St. w. (Dr. Buchenau). 

lUUgimtlehre. Biblisch« Geschichteo des Alten Bundes uach LüLir von Anfang bis zum 
Etade. 2 St w. (Pr. ^umtr). 

Geographie. Uebersicbt Uber die fünf ErddMOe MCh 4m Aabing tn Dr. Ritten 
Ldilbuch p. 32 t 330. 2 St W. (Pf. Fenner). 

Ma(hemaUk. Die Tier Speeles mit ganzen benannlen und unbenanuten Zahlen nebst 
UelHiDicn Im KopArcchMD. S St «. (6L Famnuui), 

Sehbmlmlknu Im Sonner 4, Im Wiiter 8 w. Stande« (Conicetof KmMü. 



ReiifUmtunttrrkkl ßbr 4k SeMUer römiteh^kafholUteher ConfitMsim. Fflr die ScbOler 

der Tier unteren Classen: Glaubenslehre nach dem Mainzer DlUcesan-KatechUmus, die cbristllcbe 
Gerechtigkeit bis zum Schlüsse, die Fipeuscbaften Gottes bis zur Heiligkeit. — Vom Auf- 
eotbaU des Volkes Israel in der Wüste bis zur Geschichte desselben unter den Richtern CS-)> 
WederlioluK der fetzton and Geschtekte anier den Königen Ms nun Schinne; In der Gtanbeu- 
lekie: Ton der Heiligkeit Gottes bis zum vierten Artikel (W.) 2 St w. 

Für die Schüler der oberen Klassen: Von der clirislliclien Selbstliebe bis zur Sittenlehre; 
die Torcbristlicben Offenbarungen (S.); von diesen bis zur Gesdiicbte der Kirche (W.) 1 St vr. 
(Pt WHO- 

Gtsawj. I. AbtbeilunK. riiiire und vlerslitnnilgc Lieder von verschiedenen Componi.stcu. 
sowie aus dem Sängerbaia von Fr. u. i..Erk und Ludwig Greef, Heft 1 u. 2. und »Frische 
Ueder und Gesinge« bearbeitet von Fr. und L Erk, Heft 1. für geuiscbten Chor. Vier- 
atlninilge Lieder IBr MinnenUinnen nns GSpels Dentfchem UednfeocL 1 St w. 

II. Abdieilung. Die Tonarten, ■dodiKbe und rbytluitoclie Uebonien; Lieder ans den 
SKogerhain lieft 1. 1 St. w. 

Cboralgesang nach dem kleiueu evaugelischeu Gesangbuche, für Prhai und Secuuda 
1 St fr., Ar Tertia und flnarta 1 St w. 

III. AbtheiluDg. Die Elemente des Gesanges; die gebriuchlicbsten Tonarten, melodlsdie 
und rhythmische l'ebuD^cn. Lieder aus dem Sängerbaln. Heft 1; Choitigesang nncb dem 
kleinen evangelUchea (jesaogbuche. 1 SL w. (Gesangkhrer Fe/<r). 

£d»e««*Mvm An Smmmar. Drei Abtlidinnien, fit Jeda S St w. (QesanilelMcr A/cr); 
anaaerdon Onlmklit mA Uebnnm In Sdmlnunen. 
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IL Chronik des GymBüsiuins. 



MtleiNae dem 14 April HnpH 8 Uhr miiai ife UeOami des oencB Sdrakimm alt 
leiiMloaaner Andidit der Lehrar ■■d SeUUer und mit ftleillcber AnflndnM der neo sngdieBdev 

Schnier rrölTnet. 

Dti durch AUerhffcbste Eotschliessang (mitgetbelU durcii Beschluss kurr. Miolsleriunui des 
InMrca vtn 17. April lu Nr. 3428, Pr. d. L) dem Gymnasium zur prakUscben Ausbildung 
niewleMie CndUtt der IMiile od FhOatogte Kart Krmue winde Senabcid den 14April 
Ib seine Stellunig elngefUbri. 

Seit dem 3. Mal war Pf. ÜUhmar durch Kraakheit für längere Zeit verhindert Unterricht 
in erthdkn. Die meisten Lectionen desselben Qberaahm mit dem 11. Mai Practicant Kraute. 

An 11. Mal Veralttnp 11 Ufer müden dk Leetlenen fescUeaeen und nncb den Pflnpten 
m 27. Hai wieder begonnen. 

Wegen grosser Hitze wurden die gr(jsseren Pausen zwischen den Lebratundeo vom 
7. Juni an Vurmiuags und Nadunittags um je 5 Uiaulen verlüngert. 

Am Hactanlttt« des 8. iml wurde dni eelt 1S5B OMklie nnhlbwM Ton Lehren und 
Schalern In einem benachbarten Walde gefelerL Die Primaner fQhrteB ein Lustspiel von 
Theod. Körner auf; die Secundauer stellten die Geschichte des Mucius Scaevola in lateinischer 
Sprache dramatisch dar; die Tertianer verauscbaalichten eine Scene aus den Metamorphosen 
Ovidf ; die OoirtaMf atdKai die wiehttgsien Begeheohetten hd dem seytUedMn Fdduge des 
PerserkOnigs Darlus ebenfalls In lateinischer Sprache dramatisch dar. hl den Pnnen ind am 
ScUusse trug der Sttugercbor viel zur allgemeinen Freude bei. 

Am 3. Juli Vormittags nach 11 Uhr beganoea die Sommerferien; die Wiedereröffnung der 
Ledlenen dind am 26i MI MerBOis 8 Vht statt 

Mit dem 30. Juli Ubemalun Pf. DUhmar wieder einen Theil seiner Lehrslunden. 

Sm 30. Juli starb Dr. theol. und philos. Golllob Heinrich lAidirii/ FuMm-r , von 1S42 

bis 1856 ordentlicher Lehrer am hiesigen (iymaaslum. Das Lelcbenbegäugnis, weichem sich 
die idutr nnd die illciai SddUer dea CyauMrianw naackleeaen, flmd am 81. Iidt Vargeaa 
8ttr atati 

Den 15 Au^st feierten die Lehrer nnd die coaflrmierten Schüler evaneeKMben Bekemtp 
ajases das belüge Abendmahl 

Die PrOftuig der dle^ibrlgen 87 SehwimmachOier, «ddie hi der m Ualnnttit, Stadt 
od OyrnuMtam ankrUIleMn Sdmlmm- nnd BiMBilnlt darch SchwlrnnrnMlaier Wdntraut 

und namentlich durch Schwimmlehrer Spach unterrichtet worden waren, fand am 17. August 
statt Dem Sieger Im Wettschwimmen Uberrekbte dem Uerkonmeo gemiea der Scbwtmnuneister 
Weituraut einen Kram und ein Gedicht 

4» 
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Vom 23. Aupst bl« zom 9. Sq)teinber war der Uaterzelchnete abwesend, um an den 
GescfaSften der diesmal za Kassel Tersarnrndteo tMounSmlm fUr Gyamtgtal-Angelegeiihcttai 
Tbeü n aduMO. Dr. SoMon abenntan wihrmd dieser Zdt die Leltaag des Gjnmaohns. 

Die Matiirität.sprnrung am Schluss des Sommerhalbjahrs begann mit dem scklUIMiai IMI 
an 30. August und endigte mit der mllndlicheo PrUfung am 13. September. 

Die TurDprUfungcu fanden am 16. und 17. September statt; in den meistea Uebungeo 
waren erfreaUcbe Fortsdicltte m benerken. 

Die nicbtoncntlichen HerbslprOfungen der wissenschaftllrlien Leistungen wurden iM 
20. und 21. September abgehalten. Mit dem Schlüsse derselben hei^annen die Herbstrerien. 

Die Lectionen des- Wlalerbalbjahres wurden am 11. üciober mit einer Hora erOlfnet. 

An Iff. Oetoker nachtai die Mdea etaei Ctaasea in BqleltaBK dalger Lehrer nr 
Feier dee 9^ bei Leipzig einen Spaziergang auf den Ffemcnbeig, wo nMMIidie Lieder 
tienflauidg und einstimmig gesungen wurden 

Den 30. October Nacbmittags |2 Ihr starb der Tertianer Georg IMedrieh Hermann Leisler. 
Geboren den 27. Pebmr IS4S u Sontra, war er den 2B. AprO 1854 In dte Qntata aulkie- 
nommen worden und hatte tan Wblterhalbjahr von 1857 auf 1S58 als Schaler der Tertia sich 
recht ciln-itis entwiclieit, als er Im FrUbjahr 18.iS an der Auszehrung erkrankte. Am 
2. November \ormittag8 10 Ihr folgten Lebrcr und Schüler des tiymnasiunis (einige der 
letzierai tragen den Sarg) der Letcbe sn Ihrer Rabestllte. 

Durch ReschiuBS Kurf. Ministeriums des Inneren vom 22. November tu Nr. 9764 Pr. d. I. 
wurde dem Bibliothekar des (iymnasiums Dr. Collmann zur Anerkennung seiner bei Katalogi- 
sierung der Bibliothek bewiesenen Tbfltigkelt eine AemuBeration von 80 Tbalern aus der 
(iynBa8lal«Ke88e bewillgt; ferner warde dorcb Rescbliiss deradben hohen BehMe fon 
30. November zu \r. 8693. Pr. d. I. dem Gymoaslal-Practlcanten Kraute, weil derselbe Im 
Sommerhalbjahr Uber die ihm zukommende Stundeniahl hiaaus ÜMenicht ertholtt hatte, eh» 
Vergütung von 80 Tbalern zuerkannt 

Von 8. Decemfeer an Us aan 91. Jannar warden, nn dte Aagcn der Scbikr au achoncab 
die Wa c h n lnag wtn aden dne Vtartehtnnde ftOher geachiaoeci, dia Zwlscheapaneen digeten 
weggelassen. 

Den 22. Deoember Voradttags 11 Uhr wurdai die Lectionen nlt einer Hon geschlossen 
aal anch daai nenen Jihia an 4. iwnr Aoma wieder hegaaaea. 

Wihiead der lemeaHllfteJennaia kanen hi den Mden <*eren niesen l ihia a k aagm m 

der Grippe -^0 oft vor, dass bisweilen die HSIfte der SchOler fehlte 

Am I. Februar fand ein eiieuiaiiger Schiller des Gymnasiums ein bedaueraswerlbes Ende. 
Oeorg Achaz AugtM CMden, geboren ZU BrucUiausen in der Grafsdialllioya den la Mal 1884, 
wnide an 2«. JaK 1848 tai dte Saeaada des «ynaislans aaljmain, int ihir an 
11. Hai 1849 wieder au<i, da er unter dem 9. Mai von dem RetehsnlDlster Duekwits vm 
Janker la der Ueutschea Mariae emaaat worden war. Nach AaldiaBg der Denlsdwn flotts 
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ini er In KOn. Preuuische Dieiute und soll sicii im Kampf gegen die RifTpiriten henrorgetban 
Intel. Er sltrb n HimoTer ta Folge elnee ZweUnnpIk 

Durch Allerhöchstes Rescript von II. Febnar erlddl Dr. AMAeMM eine JlbrNcbe 

BesoMuugszulage von 100 Thalcrn. 

Die MaturiOlU-PrUfuog vor dem Scltlusse des Scliuljahres begann am 14. Merz und eodigie 
Mtt Sl. Heu» 

Allgemeine VerlBgmig^B in Betreff der GymnMta itail vdd Sellen der TorieBCtKen Be- 
hörde wMbrend des verflossenen Schuljalircs nicht ergangen*'). 

Die Bibllotbelc des Gymnasiums ist aus StaatsmiUeln in berkOmmlicber Weise vermehrt 
«wden; MMienlan heschenkte larOnlllelws Miatalerhm des fnaeten dieadbe ntt den »iletit 
herausgekommenen ßlättem der (opographisrhcn Karte Kurhessens sowie mit eine« Pwlllons- 
Venteichnls. Von Privatpersonen erhielt <ie fol^icnde Geschenke: von Herrn Slegmund Soldan 
zu Mirnbcrg die 5. Lieferung des Albrecbt DUrer-Album; vou Herrn Teubuer in Leipzig das 
Lehrbuch der lügenelnen 6e9chldrte von Dletsch In 8 Rinden; Ton cbmi nngeunnnlen Schul* 
ftvund eine Anzahl älterer Schulbücher. 

FUr diese 6aben wird UemU der iehtthrende Donk nbsestattei 



III. Statistische Uebersicbt. 



Im ersten Quartal des neuen Schuljahres wurden 37 Schüler aufgenommen, so dass die 
Gesammtzahl der Schüler 156 betrug, von welchen 13 der Prima, 21 der Secunda, dS der 
Tertia, 35 der Quarta, 19 der Quinta, 25 der Sexta aiigehürten. 

Am Schtaase des 8oianieilnllt|ahres den 21. Septemher wurde der Primaner Heliirteh 
Brauer au8 Zicgeohaln, 20| Jahr alt, 10| Jahr Im Gymnasium, 2 Jahr In Prima, mit dem 
Zeugnisse: tmt wrO«rrtf«< «i dem Studium der Theologie auf die Uolverslllt entlassen. 



*) IfacMni der Druck dieter KRcbrichlen beinahe vollendet war, iil wA „du Gesnch einiger 
Brnrahnw MHtaits vm «• ZnrtMlilalHiMff 4m «yaiMlil-Uilwifilili nr ■Mlwblwlt'* eia BwcUm 

IvL BMlterillllls Hp» Innrron vom 3t. Mtx A J. rrfolet , wrirnirli Kiirfilrsllirli»-« Mini'itrrium ..die Ueber- 
„Mlgng hat gewiancD muticn, d««« eine Vcranlnuang , in dt-n dernmlca bcitehenden lirundbestimnuageo 

„h1 «tpaiidmi Ml«iMilua|ai> dar CymHaiM durchpalhwla AMdcnmgm vo w i h w—, afahi fVfdMa 

•el". Ef werden indnnn cinielne der li< <.tr)i .'ndcn Einrieb lu npen , „weil deren Hstidhiibiin!; nirlit 
gleichmluig erfolgt tu icin tcb«iiic", gcuiiucr uU bither bcteicbnel. ün Auarubrlichere wird im nacbaieu 
JahiMfngnBM ■ M grt haflt w i t i w . 
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FcnMT mitatKn m ScUmw iet SMBMflHd^^hn 14 Schaler das GjranMtimi, okM 
den Cnrwis desadben ToUendet zu haben: Ans Pibna ging einer ab. um das Gymnasium n 

Rinteln zu bosuchcn. aus Secnnda zwei (piner, um das Gymnasium zu Rinteln zu besuclieB, 
einer um scineu Elicra nach Kassel zu Tülgeu), aus Terlia drei (zwei, um sicii fUr die 
luilitärisrbe Laufbahn TonnbocHen, einer mi adnen Bllera mch Kmel m fblgen), aus 
Quarta IDnf (awel, on Apoibeker m weidca« dner, uat sdiien EUera naek Kassel w fUgeo, 

einer, um die hiesige Rt-alsctiiilc zu bo«uc!ien. einer, um sich privatim forliubiiden), aus Sexta 
zwei (einer, um seinea lüieia uacli Coburg zu folgen, einer, um eine andere Lebraostalt 
zu besuchen). 

int im Beiinn des Winterhallijdirs traten iwel SebUer da; iagemi veilor die Aaatalt 

dien Schüler, den Tertianer Lehter, durcli deti Tod. 

Am Sclilu.'^se des Scbuljabn werden mit Zeugnissen der Keife zur UniversiUit eoitassen 
«erden die Primaner: 

1) woMm üMte ana Hardwf, S0| Jahr alt, 5 lalir iai Gyamasinn, > iahr In Prbna; 
wird Mi'iliriu studieren. 

2) t'iieitrieh Kart Ferdinanit von Sehut%har genannt Milehling aus Harburg, 20 Jalir 
alt, 11 Jabr im (iymnaslum, 2 Jahr in l'rima; widmet sich dem Studium der Theologie. 

S) WSOiiHm KmM Werner aus SIdnbaeb-Ranenberg, 28| Iahr alt, | Iahr in fiymadm 
und zwar In Prima ; wird Theologie und Philologie !<(udleren. 

4) WiihHm creuzer aus Uersfeld, 19| Jabr alt, 0 Jabr im SyauMalu, 2 Jahr bi 
Frlma; wird Mediciu studiereu. 

Die GeprOftea cpUdica stamttkh das Pridlcat: #«r mrHnUH flbr 4k t kagmM k m 



IV. Ordnang iler AiTeiiliiciMHi PrDbiig. 



BiMitas tat Ii* ApriUL 
Vornlttafs. 

dmalgesang (Das walt' Go(t Vater). 

Von 9—11 L'hr: Prima. Sophocies. Deutsch. OkOO. Fifdiu 
Von 11—12 Uhr: Sexta. Lateinisch. Kecbuen. 

Nachmittags. 

Von 2—4 Ubr: Quarta. Nepos. Naturkunde. Griechisch. Arithmetik. 
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Dienstag it. Aprii. 

Vormittags. 

Von h— 10 Ihr; Seeunda. ticero. tiescliicbte. AUika. AriUiniclik. 
Vm 10—11^ Uhr: 0«««^. Lateliiiacb. Geaddehte. GeotnpUe. 

Nachrntttags. 

Von 2—4 Vbr: TnHm. Ckcsw. BeUiloHlebK; Hmer. Fmoflstodi. 

MMtew«elie «iMi April. 

Vormittaga vaa 0 Uhr aa 

Cboralgcnng (AOeia au Dir, Herr Jean Ghriat). 

Deutsche Kcde des Abituriaatail Wtniur. 

liesani! fO>tcrcatitat(*). 

Laiciaiscüe Rede dcä Abiturlenteo Haabe. 

«caaag (Od Demaebes Lied). 

Eollassung der Abiturienten. 

rhoralgesang; (Wachet auf, ruft uns die Stimme). 

Verkündigung der Verseuuogeu und Austbeiiuog der Zeugoiase. 

Der Gymnasialdirector 
Jüllnsclier« 
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Zar Nachrieht. 



Die LecUoDCD des beTorstebendeii Schuljalires begiDnen Miileworhe den 4. Mai. \ea 
lagehende Schüler s!nd unter Vorlegiitig Ihrer ficbiirlssclicine und bisherigen Schulzeugnisse 
Hb «ini 20. April bei dem Direclor des Uyiuaastums auzuaieldeu. Die Frttfting derjenigen, 
fveWlM ia Quinta Sexta dotidcn mltm, hakt MoatagB den 2. Mal, die Prtfüog derjenigen, 
die ia «fit der vier oberen daaeea dntietea aeHea, Uenetaee den S. Mai Vennlttaga Ton 
8 Ckr aa im GjmnalaigeMlude Statt 
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